




nach  gut  drei  Wochen  freue  ich
mich  Sie  wieder  zu  einem
Heimspiel unseres TuS Celle FC im
Günther-Volker-Stadion  begrüßen
zu  dürfen.  Ein  besonderer  Gruß
geht  hierbei  selbstverständlich
auch  an  unsere  Gäste  vom  VfL
Westercelle mit Ihrem Anhang.
Freuen tue ich mich natürlich auch
darüber,  dass  nach  den  zwei
aufeinanderfolgenden  Niederla-
gen  gegen  Altencelle  und
Eversen/Sülze  unser  Team wieder
in  die  Erfolgsspur  gefunden  hat.
Mit  einem  Sieg  gegen  den
langjährigen  Bezirksliga-
Konkurrenten  TuS  Eschede  und
einem  verdienten  Punktgewinn
gegen den VfL Wathlingen, stehen
nun  vier  weitere  Punkte  auf
unserem Konto.
Das waren wichtige Punktgewinne.
Wenn  man  sich  das  Tabellenbild
mal  näher  betrachtet,  waren dies
vier  sehr  wichtige  Punkte.  Alle
Mannschaften  liegen  momentan,
mit  Ausnahme  des  scheinbar
uneinholbaren  Tabellenführers  SV
Altencelle,  sehr dicht beieinander.
Gerade  einmal  sechs  Punkte
trennen  den  Tabellenzweiten  von
einem  Abstiegsplatz.  Umso
wichtiger ist es, dass man Woche
für  Woche  konzentriert  seine
Leistungen abruft um die nötigen

Punkte einzufahren. Gewinnt man,
dann  bleibt  man  oben  dran.
Verliert  man,  dann  rutscht  man
nach unten ab. 
Dass die Liga so ausgeglichen ist,
ist  für  den  neutralen  Beobachter
natürlich  sehr  spannend.  Für  die
Mannschaften  entsteht  natürlich
eine  leichte  Drucksituation,  da
man  Woche  für  Woche  an  seine
Grenzen  gehen  muss,  um  den
Abstand zur Tabellenspitze halten
zu  können.  Momentan  geht
unsere  Mannschaft  mit  diesem
Druck sehr gut um und schafft es
mit  einer  guten  Moral  auch
Rückstände  zu  egalisieren.  Die
zwei  Niederlagen  gegen  die
Spitzenteams waren natürlich sehr
schmerzlich, doch wenn man sieht
gegen wen dieses waren und wie
diese  zustande  gekommen  sind,
dann  kann  man  dem  Team
eigentliche  keine  Vorwürfe
machen. Ich denke unser Team ist
total  im Soll  und wir  können mit
den  erreichten  sportlichen
Erfolgen  derzeit  ganz  zufrieden
sein. Sicherlich wird es schwer den
souveränen  Tabellenführer,  aus
Altencelle,  ernsthaft  in  Gefahr  zu
bringen,  jedoch  ist  die  Saison
noch sehr lang und wer weiß was
bis  zum  Juni  2020  noch  alles
passiert. Ich bin sehr gespannt.

Heute  heißt  es  aber  für  unsere
Jungs  wieder  volle  Konzentration
auf  die  bevorstehende  Aufgabe.
Die  junge  Truppe  des  VfL  steht
zwar  derzeit  auf  dem  13.
Tabellenplatz,  aber  bei  der  eben
angesprochenen  Tabellensituation
auch  nur  mit  vier  Punkten
Rückstand  dicht  hinter  unserem
Team. Dass man diese Mannschaft
auf keinen Fall unterschätzen darf,
das zeigen auch die abgelieferten
Ergebnisse  der  vergangenen
Wochen.
Natürlich wollen unsere Jungs die
drei  Punkte  heute  hier  im
Günther-Volker-Stadion  behalten
und  dafür  werden  sie  auf  und
neben dem Platz alles geben. Eine
schwierige,  aber  doch  lösbare
Aufgabe.
Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim
heutigen  Spiel,  spannende  und
faire  90  Minuten  und  einen
Ausgang der Partie, der uns allen
am Ende ein lächeln aufs Gesicht
zaubern wird.

Ihr
Wolfgang Lidle





Von Beginn an schenkten sich beide
Mannschaften  keinen  Zentimeter.  In
den ersten zehn Minuten war es ein
richtiges  hin und her.  Zuerst  vergab
Gästestürmer  Fatih  Yavsan  zweimal
freistehend  vor  unserem  Torhüter
Sascha  Strohschneider.  Dann
scheiterte  Mathias  Winkler  nur
knapp. In der 8. Minute wurde Dennis
Iwastschenko kurz vor dem Strafraum
gefoult. Marec Thurmann zirkelte den
Ball über die Mauer, doch im letzten
Moment  kratzte  der  Gästetorwart
den  Ball  von  der  Linie.  Aus  der
nachfolgenden  Ecke  ergab  sich  die
nächste  Möglichkeit.  Dominik
Friedrich setzte den Ball per Kopf nur
knapp am Tor  vorbei.  Nun schienen

beide  Mannschaften  etwas  Luft  zu
holen,  um  den  nächsten  Sturmlauf
vorzubereiten.  In  der  22.  Minute
gingen  dann  die  Gäste  in  Führung.
Roman  Kroll  nutze  nach  einer  Ecke
das Durcheinander in unserer Abwehr
aus und traf  zum 0:1.  Unsere  Jungs
wirkten  nur  kurz  geschockt.  Dennis
Iwastschenko  und  Mathias  Winkler
verpassten  kurz  danach  knapp  den
1:1 Ausgleichstreffer. Genau in dieser
Drangphase war es erneut Kroll,  der
nach  einem  schnell  vorgetragenen
Konter  auf  0:2  erhöhte.  In  der  40.
Minute  gelang  es  dann  Mathias
Winkler  den  Ball  in  einem
enggeführten  Zweikampf  zu
behaupten  und  dem  heraneilenden
Dominik Friedrich aufzulegen. Dieser
traf zum 1:2 Halbzeitstand.
Nach  der  Pause  ging  es  munter
weiter. Man merkte unseren Jungs an,
dass  sie  sich  nicht  so  einfach
geschlagen geben wollten. In der 60.
Minute scheiterte wiederum Mathias
Winkler nach der Flanke durch Dennis
Iwastschenko  am  starken

Gästekeeper.  Doch  sieben  Minuten
später traf Dennis Iwastschenko nach
einem schnellen Doppelpass zum bis
dahin verdienten 2:2 Ausgleich. Doch
die Gäste schlugen gnadenlos zurück.
Direkt  nach  Wiederanpfiff  traf  Fatih
Yavsan  zur  erneuten  2:3  Führung.
Bitter, doch unser Team bewies Moral
und  kam  wieder  zurück.  Mathias
Winkler belohnte sich für seine starke
Leistung und glich in der 73. Minute
nach  Vorarbeit  durch  Dominik
Friedrich zum 3:3 aus. Kurz nach dem
Ausgleich hätte er sogar unser Team
in Führung bringen können, doch er
scheitere am herauseilenden Schluss-
mann der Gäste.
Nun  folgte  die  turbulente  Schluss-
viertelstunde.  Zunächst  sah  Dean
Feldmann  in  der  76.  Minute  nach
einer  Tätlichkeit  die  rote  Karte  und
nur drei Minuten später musste unser
Torwart  Sascha  Strohschneider  nach
einem  Foul  im  Strafraum  mit  der
"Ampelkarte" das Feld verlassen. Für
Dominik Friedrich kam mit Alexander
Meyer  der  Torwart  unserer  Zweiten
ins  Spiel.  Beim  nachfolgenden
Elfmeter  hatte  er  allerdings  keine
Chance und somit führten die Gäste
mit 3:4. In der 85. Minute verhinderte
Alexander Meyer allerdings mit einer
starken Fußabwehr das 3:5.
Kurz vor dem Ende fiel es dann aber
doch noch. Fatih Yavsan traf mit sei-
nem  zweiten  Treffer  zum  3:5
Endstand.

TuS Celle FC –TuS Eversen/Sülze 3:5 (1:2)
Tore: 0:1 (22..) Kroll, 0:2 (34.) Kroll, 1:2 (40.) 
Friedrich, 2:2 (66.) Iwastschenko, 2:3 (69.) 
Yavsan, 3:3 (71.) Winkler, 3:4 (80.) Stahlmann, 
3:5 (90.) Yavsan.

TuS Celle FC:  Strohschneider, Ebel, Murad 
(65. Kerchagias), Rogge, Thurmann (58. 
Speckmann) D. Feldmann, Winkler (84. Kone), 
Arnoldt, Marcel Miller, Iwastschenko, 
Friedrich (79. Meyer). 

TuS Eversen/Sülze: Cakil, Otte, Erdt, 
Stahlmann, Tiegs, Yavsan (90. Apelt), Franzen, 
Neger (90. Patzelt), Lück (75. Schmidt), 
Rodehorst, Kroll.



Nach  zwei  Niederlagen  in  Folge
gegen den SV Altencelle und dem
TuS  Eversen/Sülze,  mussten  un-
sere  Blaugelben  beim  Tabel-
lenletzten TuS Eschede antreten.
Im  Vorfeld  dieser  Partie  plagte
unseren Trainer Oliver Bornemann
jedoch eine große Personalsorge.
Nachdem  Keeper  Sascha
Strohschneider  im  Spiel  gegen
den  TuS  Eversen/Sülze  die  gelb-
rote Karte gesehen hatte und für
dieses  Spiel  gesperrt  war,  stand
auch  Kieran  Thorn
verletzungsbedingt  nicht  zur
Verfügung.  Als  auch  noch
Alexander  Meyer,  der  Keeper  der
zweiten  Herren,  für  dieses  Spiel
passen musste war der Supergau

perfekt.  Kapitän  Nils  Rogge
zögerte  jedoch  keine  Sekunde
und  stellte  sich  zwischen  die
Pfosten.  Man  kann  es  vorweg-
nehmen:  Er  machte  seine  Sache
ausgesprochen gut.
Nach  einem  kurzen  Abtasten
nahm unser Team auch schnell das
Heft in die Hand und wollte dem
Gegner  schon  früh  klar  machen,
wer hier heute als Sieger den Platz
verlässt.  Diese  Bemühungen
wurden dann schließlich in der 23.
Minute  belohnt,  als  Mathias
Winkler  das  Team  mit  seinem
fünften  Saisontreffer  in  Führung
brachte.
Auch  im  weiteren  Spielverlauf
zeigten  unsere  Blaugelben,  wer
die spielbestimmende Mannschaft
auf  dem  Feld  war.  Doch  leider
konnten  zunächst  keine  weiteren
Treffer erzielt werden.
Erst in der 40. Minute jubelte der
mitgereiste TuS FC Anhang wieder,

als  Dennis  Iwastschenko  das
Ergebnis auf 0:2 heraufschraubte. 
Mit diesem Ergebnis gingen beide
Mannschaften  auch  in  die
Halbzeitpause.
Nach dem Seitenwechsel waren es
aber  dann  die  Gastgeber,  die
besser aus den Starlöchern kamen
und durch Jan-Hendrik Schacht in
der  57.  Minute auf  1:2  verkürzen
konnten.
Dies brachte unser Team aber nur
kurzzeitig  aus  dem  Konzept.
Konzentriert  spielte man sich mit
schönen  Kombinationen  bis  an
den  Strafraum  der  Gastgeber.
Doch  leider  fehlte  die  letzte
Konsequenz im Abschluss. 
Erst  in  der  86.  Minute  konnte
Marvin  Feldmann  mit  dem lang-
ersehnten  Treffer  zum  1:3  die
Partie entscheiden.
Somit  gelang  es  der  Mannschaft
von Trainer Oliver Bornemann drei
wichtige Punkte einzufahren.

TuS Eschede – TuS Celle FC 1:3 (0:2)
Tore: 0:1 (23.) Winkler, 0:2 (40.) Iwastschenko, 
1:2 (57.) Schacht, 1:3 (86.) Feldmann. 

TuS Eschede:  Krause, Pawel (46. 
Heidenreich), Klapproth, Claassen, Schöneck, 
Gille (46. Lukas), Söhl (80. Abdalla), 
Horstmann, Schack, Koppmann, Schacht.

TuS Celle FC: Rogge, Murad, Thurmann, Maik 
Miller, Winkler (65. Kone), Speckmann, 
Arnoldt, Schütz (75. Ali), Marcel Miller, M. 
Feldmann, Iwastschenko (88. Bischoff).



Auf  schwer  bespielbarem  Boden
im  Wathlinger  Stadion  an  der
Kantallee erwischten unsere Jungs
den besseren Start. Bereits in der
15.  Minute  brachte  Dominik
Friedrich  die  Blaugelben  mit
einem  schönen  Kopfballtor,  nach
einer  Ecke  von Marec  Thurmann,
mit 0:1 in Führung. Aber auch die
Gastgeber  nutzten  nur  sechs
Minuten später ihre erste Chance
und  glichen  ebenfalls  nach  einer
Ecke,  durch  Denisz  Benyak  per
Kopf  aus.  Die  Gastgeber  waren
von  da  an  etwas

spielbestimmender,  doch  unser
Team konnte gut mithalten. Nach
einem Pass durch die Schnittstelle
unserer Abwehr in der 35. Minute,
tauchte  plötzlich  Jan-Hendrik
Schnitzler  alleine  vor  unserem
Keeper Alexander Meyer auf  und
ließ  diesem  mit  seinem  Schuss
keine Chance. Unser Team steckte
aber nicht auf und fand zurück ins
Spiel.  Nur fünf Minuten nach der
Wathlinger Führung legte Dominik
Friedrich  einen  Steilpass  auf  den
mitgelaufenen  Marec  Thurmann
zurück  und  dieser  erzielte  mit
einem  satten  Schuss  aus  halb
rechter Position in die lange Ecke
den 2:2 Halbzeitstand.
Der  zweite  Durchgang  verlief

ziemlich  hektisch  und  zerfahren.
Alleine neun gelbe Karten musste
der Unparteiische in dieser Hälfte
zeigen. Maik Miller musste zudem
noch  in  der  60.  Minute  mit  der
Ampelkarte  frühzeitig  duschen
gehen. In dieser Phase avancierte
Keeper  Alexander  Meyer  zum
Matchwinner,  als  er  einen
Foulelfmeter  parieren  konnte.
Aber auch Marec Thurmann hätte
zum  Held  des  Tages  werden
können.  Sein Freistoß aus gut 22
Metern ging aber  nur  gegen die
Latte.  So trennte sich  die  beiden
Mannschaften  leistungsgerecht
mit  einem  verdienten  2:2
Unentschieden.

VfL Wathlingen – TuS Celle FC 2:2 (2:2)
Tore: 0:1 (15.) Friedrich, 1:1 (21.) Benyak, 2:1 
(31.) Schnitzler, 2:2 (40,) Thurmann.

VfL Wathlingen:  Hering, Semrau, Radschun 
(79. Apelt), Baris, Sauerland (63. Doberstein), 
Laue, Platte, Lamont, Benyak, Wenderoth, 
Schnitzler.,  

TuS Celle FC: Meyer, Ebel, Murad, Rogge, 
Thurmann, Arnoldt, Schütz (46. Maik Miller), 
Bischoff (46. Speckmann), Marcel Miller, 
Iwastschenko (90. Kone), Friedrich.





Nach  einem  dreieinhabjährigen
Gastspiel  beim  SC  Wietzenbruch
kehrte  Mathias  Winkler  im
Sommer an die Nienburger Straße
zurück.

Anstoss:  Hallo  Matze.  Nach
dreieinhalb  Jahren  beim  SC
Wietzenbruch  hat  es  Dich
wieder  zum  TuS  Celle  FC
verschlagen.  Was  waren  die
Gründe für  Deinen Wechsel  an
die Nienburger Straße?

Mathias  Winkler:  Trotz  meines
Wechsels  nach  Wietzenbruch,
hing  mir  der  Verein  immer  noch
sehr  am  Herzen.  Auch  der
Wechsel  wieder  zurück  fiel  mir
nicht  leicht,  da  ich  in
Wietzenbruch viele neue Freunde
gefunden  habe.  Nach  dem
Abstieg aus der Bezirksliga war es
für Wietzenbruch sehr schwer eine
Mannschaft  für  die  kommende
Saison  aufzustellen.  Daher
entschloss  ich  mich  zurück  zum
TuS FC zu kommen.

Anstoss:  Wo  hast  du  Deinen
fußballerischen Ursprung und in
welchem  Alter  hast  Du
angefangen?

Mathias  Winkler:  Wirklich
angefangen  habe  ich  mit  fünf
Jahren.  Ich  durchlief  alle
Jugendmannschaften des SV Stahl
Thale, Im Herrenbereich spielte ich
dort  nach  der  Insolvenz  meines
Heimatvereins  von  der  Kreisliga
bis  zur  Verbandsliga  Sachsen-
Anhalts.  2008  zog  ich  dann  aus
beruflichen  Gründen  nach  Celle
und schloss mich dem TuS FC an.

Anstoss:  Welche Stationen hast
Du bisher durchlaufen?

Mathias  Winkler:  Wie  gesagt
mein  Heimatverein  war  der  SV
Stahl Thale. Nach meinem Umzug
spielte ich nur beim TuS FC und in
Wietzenbruch.

Anstoss:  Mit  fünf  Treffern  in
acht  Spielen  führst  Du  die
interne  Torjägerliste  an.  Was
können  wir  das  noch  von  dir
erwarten?

Mathias  Winkler:  Ehrlich  gesagt
läuft  es  für  mich  aktuell  eher
mäßig mit fünf erzielten Toren. Die

„20  Tore  Marke“  sollte  eigentlich
schon mein Mindestziel.  Aber ich
lege  gerne  auch  mal  einen  auf.
Wichtig  ist,  dass  wir  gewinnen,
nicht wer die Tore macht.

Was  sind  Deine  Ziele  mit  dem
TuS Celle FC, persönlich als auch
mit der Mannschaft?

Mathias  Winkler:  Meine  Ziele
sind ganz klar. Ich will auf  meine
letzten  Jahre  im  Herrenbereich
Spaß am Fußball haben und wenn
möglich auch erfolgreich Fußballs
spielen.  Dazu  müssen  wir  aber
auch geschlossen als  Mannschaft
auftreten. Ich denke, es ist wichtig,
dass  der  Verein  auf  einer
grundsoliden Basis steht und anch
den  letzten  schweren  Jahren
wieder Ruhe in das Gesamtumfeld
bekommt. Nur das kann die Basis
sein  um mittelfristig  wieder  über
einen Aufstieg zu sprechen.



Feuer, Tempo und Emotionen sind
die Tugenden, die Trainer Stephan
Bergmann  von  seinem  Team
sehen möchte. Bisher konnte sein
Team  die  Vorgaben  des  Trainers
noch  nicht  so  oft  auf  den  Platz
bringen.  Nach  acht  Spielen
belegen  die  Schwarzgelben  mit
acht  Punkten  den  13.
Tabellenplatz und konnten in den
letzten  vier  Spielen  keinen  Sieg
einfahren.
Dabei  war  es  das  Saisonziel  der
Landesliga-Reserve  eine  sorgen-
freie  Saison  zu  spielen.  Das
Abstiegsgespenst  sollte  endlich
verscheucht  und  ein  Platz  unter
den  ersten  Zehn  angestebt
werden.
Der  Verlust  von  Torjäger  Timo
Premper, der in der abgelaufenen

Spielzeit  zwölf  Tore  erzielte,
konnte  noch  nicht  so  recht
kompensiert werden. 
Die jungen Wilden wie Max Aurin,
Theo Bischoff und Bjarne Vollmer,
die allesamt aus der eigenen U19
kamen,  müssen  sich  noch  ein
wenig  an  den  Herrenbereich
gewöhnen.  Aber  auch  die
Bezirksliga-Erfahrenen  Malte
Stellmach,  der  vom  SC  Vorwerk
zurück zum VfL gekommen ist und
Felix  Nowatschin  vom  SC
Wietzenbruch, konnten noch nicht
die gewünschten Akzente im Team
setzen. 
Erfreulicher  lief  es  für  das  Team

bisher  im  Kreispokal.  Dort  steht
man  nach  einem  deutlichen  5:0
Sieg  in  der  ersten  Runde  gegen
des  ASV  Faßberg  nun  im
Achtelfinale und trifft dort auf den
Tabellennachbarn FC Firat Bergen.
In der abgelaufenen Saison ist es
unserem  Team  gelungen  beide
Spiele,  sowohl  im  heimischen
Günther-Volker-Stadion,  als  auch
an  der  Wilhelm-Hasselmann-
Straße  zu  gewinnen.  Natürlich
hoffen wir auch heute wieder auf
einen  Sieg  unserer  Mannschaft
und  drücken  ganz  fest  die
Daumen.

Zweimal konnte die Landesliga-Reserve des VfL Westercelle in der vergangenen Saison 
besiegt werden. Natürlich hoffen wir auch heute drei Punkte einfahren zu können.



Das  Titelbild  unserer  heutigen
Ausgabe  zeigt  unseren  linken
Flügelflitzer  Dennis  Iwast-
schenko.  Dennis  konnte  sich  in
dieser  Spielzeit  schon  dreimal  in
die Torschützenliste eintragen.

***

Alexander Meyer, Keeper unserer
zweiten Herren, konnte nach dem
Platzverweis  von  Sascha
Strohschneider  im  Spiel  gegen
den  TuS  Eversen/Sülze  seinen
ersten Einsatz in der ersten Herren
absolvieren.  Am  vergangenen
Sonntag in Wathlingen, als wieder
beide  Torhüter  verhindert  waren,
konnte  er  sogar  seinen  ersten
Startelfeinsatz im Team von Oliver
Bornemann  feiern.  Hoch
anzurechnen ist ihm dabei, dass er
extra  für  dieses  Spiel  seinen
Österreichurlaub  abgesagt  hatte.
Als  Belohnung  dafür,  konnte  er
einen Elfmeter parieren und hatte
somit einen sehr großen Anteil an
dem Punktgewinn in Wathlingen.

***

Devrim  Tomen hat  beim  Spiel
gegen  den  VfL  Wathlingen  das
erste  Mal  nach  seinem
Handgelenksbruch  wieder  im

Kader  unserer  Mannschaft
gestanden.  Für  einen  Einsatz  hat
es  leider  noch  nicht  gereicht,
jedoch wird das in  den nächsten
Spielen  bestimmt  nachgeholt.
Willkommen zurück, Debbi. 

***

Für seine Tätlichkeit und der damit
verbundenen roten Karte ist Dean
Feldmann vom  Sportgericht  bis
zum  03.  November  gesperrt
worden. Somit hat er neben dem
heutigen  Spiel  schon  die  Spiele
gegen den TuS Eschede und VfL
Wathlingen verpasst. Er wird dem
Team  auch  noch  in  den  Spielen
gegen  die  zweiten  Mannschaft
des MTV Eintracht Celle  und den
SC Wietzenbruch fehlen.

Zu  seinem  32.  Geburtstag
wünschen  wir  unserem
dienstältesten  Spieler  Nils
Speckmann alles  Gute
nachträglich.

***
Ebenfalls  nachträglich  zum
Geburtstag  gratulieren  wir
unseren Spielern aus der zweiten
Herren. Neuzugang  Patrick Weiß
feierte seinen 29. Geburtstag und
Jannes  Peisker seinen  21.
Ehrentag.

***

Das  heutige  Spiel  wird  geleitet
von  Nils  Hammann.  Assistiert
wird er an den Linien von Marvin-
Leon  Hallenscheck und  Tom-
Justin Wilts.
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Nach  dem  Ausrutscher  und  der
damit  verbundenen  Niederlage
gegen die  dritte  Mannschaft  des
SC Vorwerk,  hat  unserer „Zweite“
den Weg wieder in die Erfolgsspur
gefunden. 
Gegen den TSV Wietze II gewann
man  in  einem  spannenden  Spiel
am  Ende  knapp  mit  4:3.  Hierbei
konnten sich Claudio Cimino, der
gleich zweimal traf, Patrick Gawer
und  Raid  Ali  in  die
Torschützenliste  eintragen.  Auch
das  Auswärtsspiel  gegen  die  SG
Ahnsbeck II/ Hohne II entschieden
die Jungs für sich. Dieses Mal mit
einem  klaren  4:1  Erfolg.  Die
Torschützen  waren  diesmal
Claudio  Cimino,  Patrick  Gawer,
Vincent  Overbeck  und  Lars
Brockmann.  Mit  diesen  beiden
Siegen  belegt  das  Team  nun

derzeit  den  achten  Tabellenplatz
und  hat  bei  einem  Torverhältnis
von 32:25  zwölf  Punkte  auf  dem
Konto. 
Die  vielen  wetterbedingten
Niederschläge  der  letzten  Tage
und  Wochen  hat  die  Siegeslust
unserer Mannschaft jedoch wieder
gestoppt.  So  mussten  aufgrund

der  Unbespielbarkeit  des  Platzes
die  Spiele  gegen  den  SV
Hambühren II  und das Pokalspiel
gegen Inter Celle 07 abgesagt und
auf  spätere  Termine  verlegt
werden.  Das  Pokalspiel  wird  am
Reformationstag,  den  31.10.
nachgeholt  und  das  Spiel  gegen
Hambühren  ist  noch  nicht  neu
terminiert. 
Wer  die  Jungs gerne einmal  Live
und in Farbe erleben möchte, hat
bereits am morgigen Sonntag um
12:00  Uhr  die  Gelegenheit  dazu.
Da  trifft  das  Team  hier  im
Günther-Volker-Stadion  auf  den
TuS Bergen.













Den wohl  kürzesten  Anfahrtsweg
zu einem Auswärtsspiel hat unser
Team  am  kommenden
Wochenende. Es ist Derbyzeit. Am
Samstag ist man in der Wilharm-
Arena  bei  der  Oberliga-Reserve
unserer  Nachbarn  des  MTV
Eintracht Celle zu Gast.
Beide Partien in der vergangenen
Saison  konnte  man  gegen  die
Blau-Weißen  gewinnen.  Im
Hinspiel  im  Günther-Volker-
Stadion  entschied  man  das  Spiel
mit  5:2  für  sich  und  beim
Auswärtsspiel siegte man mit 2:0.
Relativ  ausgeglichen  startete  das

Team von Trainer Frank Weber in
die  Sasion.  Derzeit  liegt  die
Mannschaft  mit  3  Siegen,  2
Unentschieden  und  drei
Niederlagen  auf  dem  neunten
Tabellenrang. Im Kreispokal ist die
man  ebenfalls  noch  Vertreten.
Nach  dem  Sieg  in  der
Pokalqualifikation gegen den SSV
Südwinsen, siegte man auch in der
ersten  Runde  gegen  die  zweite
Mannschaft der SG Eldingen. Nun
trifft man im Achtelfinale auf den
SSV  Groß  Hehelen  aus  der  1.
Kreisklasse.
Schon bei  der Stadtwerke Trophy

in  diesem  Jahr  zeigte  sich  das
Team  in  einer  guten  Form  und
konnte  erst  im  Finale  vom  TSV
Engensen gestoppt werden.
Ein Wiedersehen mit einem alten
Bekannte  wird  es  auch  geben.
Philipp Reiche,  unser  Torwart  der
letzten  Saison,  hat  es  zu  Beginn
dieser  Spielzeit  zu  unseren
Nachbarn  gezogen.  Die
Verltzungsproblematik  bei  den
Torhütern  der  Oberliga
Mannschaft hatte zu Folge das der
Stammkeeper  der  zweiten
Mannschaft Tjark Klintworth in die
„Erste“ berufen wurde und so der
Platz  zwischen  den  Pfosten  Feei
wurde.  Philipp  sah  dieses  als
Möglichkeit  wieder  für  seinen
Heimatverein  spielen  zu  können
und  wir  haben  ihm  dafür  keine
Steine  in  den  Weg  gelegt.
Natürlich  wünschen  wir  Ihm  für
die  Zukunft  nur  das  Beste,  doch
wenn  er  an  diesem  Tag  mal  ab
und zu  nicht  so  auf  dem Posten
ist,  würden  wir  das  nicht  so
schlimm finden.
Spaß bei  Seite.  Wir  drücken aber
natürlich die Daumen, dass wir die
Drei  Punkte  mit  auf  unsere  Seite
des Zauns nehmen.






